
PRÄVENTION - Neue Schulungen zum Verbot der Alkoholabgabe an Jugendliche.

Gemeinsam für mehriugendschutz
Zum Schutz der Jugend ist die Abga-
be von Alkohol an unter 16-Jährige
und die Abgabe von gebrannten Was-
sern an unter 18-Jährige heute ge-
setzlich verboten. Hintergrund für
das Abgabeverbot bildet die Tatsache,
dass insbesondere Jugendliche sehr
sensibel auf Alkohol reagieren. So
können gerade Räusche die körper-
liche Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen beeinträchtigen.
Doch die Handhabung dieser Be-
stimmungen ist im hektischen Ar-
beitsalltag von Handel und Gastge-
werbe nicht immer einfach. 'frotz
grosser Anstrengungen seitens der
Branchenverbände wird das Abgabe-
verbot von Alkohol an Jugendliche
unter 16 bzw. unter 18 Jahren darum
noch nicht vollständig umgesetzt.
Deshalb soll die Aus- und Weiterbil-
dung von Mitarbeitenden in Verkauf
und Service weiter verbessert werden.
Das Gastgewerbe, der Detailhandel
und die Eidgenössische Alkoholver-
waltung (EAV) haben gemeinsam
neue Ausbildungsunterlagen zum Al-
koholabgabeverbot an Jugendliche
erarbeitet mit dem Ziel, den Jugend-
schutz noch weiter zu verbessern.
Vier fundierte und praxisnahe Schu-
lungsmodule zeigen die Standards
zum Abgabeverbot von alkoholischen
Getränken an Jugendliche auf. Dabei
konnten die Erfahrungen mit den be-
reits bestehenden Ausbildungsmate-
rialien der Branche genutzt werden.

Vier neue Ausbildungsmodule

Die standardisierten Module in den
Sprachen Deutsch, Französisch und
Italienisch zeigen auf einfache, aber
konkrete Weise auf, wie sich Mitar-
beitende verhalten sollen, wenn Min-
derjährige versuchen, an alkoholi-
sche Getränke zu gelangen. Die Mo-
dule richten sich sowohl an Füh-
rungs-. und Ausbildungsverantwort-
liche als auch an die Mitarbeitenden
und die Lernenden, die in direktem
Kundenkontakt stehen.
GastroSuisse führt seit Jahren einen
speziellen Kurs mit dem Titel «Alles
im Griff?» durch. Laut einer Mittei-
lung des Verbands für Hotellerie und
Restauration wurden bisher mehr als
1000 Personen geschult. Die neuen
Ausbildungsmodule werden nun in
die eigenen Schulungskurse inte-
griert. Die Module werden für Interes-
sierte kostenlos zugänglich gemacht.
Sie können von der GastroSuisse-
Website, von jener der Spirituosen-
hersteller oder von der Eidgenössi-
schen Alkoholverwaltung herunter-
geladen werden.

LINKS

www.gastrosuisse.ch
www.spiritsuisse.ch
www.eav.admin.ch

Ausgelassen Partys feiern - am besten
ohne ein Übermass an Alkohol für
die Jugendlichen. Dafür setzt sich die
Gastro-Branche ein.

BREITE TRÄGERSCHAFT

Folgende Organisationen empfeh-
len die Anwendung der Aus-

und Weiterbildungsmodule zu
Schulungszwecken:

Bell AG

Erdöl-Vereinigung
GastroSuisse
Hotelleriesuisse
Interessengemeinschaft
Detailhandel Schweiz
Schweizerischer Obstverband
Schweizerischer Spirituosen-
verband
Spiritsuisse Swiss Retail
Federation
VELEDES

Verband Schweizerischer
Geträ nkegrossisten
Verein Safer Clubbing

Alte Ideen neu a ännt
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